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St. ©allen 3ctla^c 5tt Tiv, 46 fcer Sd?tpet3er 5rauen3ettung \7. £Tot>ember 1907

$d)nm}?tt|ft)er ^entraKhipticnuemn.
2tnläfi(id) ber am 5. (September 1907 in Bern

erfolgten Ronftituierung beg Sdjroeijerifdjen Qentral»
Rrippennereing rourbe befebtoffen, ben nom Igmtiatio»
tomitee herausgegebenen „Rrippenberidjt" at§ Bereing»
organ aiyuerlennen unb, mie bi§fjer, oierteljäbrlid)
tneiler erfdjeinen j)n (äffen. ®ie erfte Stummer beg

jroeilen Qabrgangë erfdjeint Slufang ßlooember; fie
roirb gratig an jebermann gefd)icft, ber burd) einen
3afjre§beitrag 0011 fix. 5 Sütitgticb beë ©djmetjerifdjen
3entra(=Srippenoerein§ geworben ift.

®er Borftanb be§ jungen Bereing richtet an ade
Rrippen» unb Rinberfreunbe bie t)erjtid)e Bitte, atg
SRitglieb bem Berein beitreten ju moüen, .bamit er
fiel) träftigen, madjfen unb gebeiben möge. @1 ift bag
Bebücfmg be§ Stnfd)luffe§, ber Bereinigung, roeldjeg
ben Berein entfielen lieb; ein Bebitrfnig, bag fid)
überaß geltenb madjte ba, wo neue Rrippen gegründet
ober alte oerbeffert roerbeu foßten. ©o niete gute
Rräfte gingen in ber ^ei'fplitterung mitzog uertoren,

Welche Hausfrau kennt nicht den Aerger, class
ihre schneeweiss aus der Wäsche gekommenen

Lingen nach dem Glätten unsauber und unansehnlich
erscheinen. Man braucht den Grund hiezu

einzig und allein in der Verwendung einer
minderwertigen Sorte von Stärke zu suchen. Beim
Gebrauch von Remy Reisstärke wird die Wäsche
tadellos. [79

ttmf)renb biefe Rrdfte, atg ©anjeg nereint, ©rofieg
hätten Ieiften fönnen. ®ie gemachten ©rfabrungen
unb ©rfotge einzelner Borfätnpfer fommen auf biefe
SDBeife allen ju gut, bie erlittenen ïlieberlagen unb
©nttdufetjungen fönnen anbere cor dtjnlidjem bewahren.

®er „Rrippenberidjt" enthält auger Berein«nach»
richten aud) febr intereffante îlrtifet auë berufener
Jeber über Rinberpftege unb @rnäf)rung, über |jt)gieitie
unb ®iätetif, Rinberer,jte£)ung unb Botf§rotrtfd)aft,
über aßeg, mag jur tpebung fomot)l ber Rrippen atg
aud) ber Rinberfürforge im roeiteften ©inne bientid)
fein fann.

®er „Rrippenbericbt", a(§ fd)roei^erifd)eg Organ,
erfd)eint breifpracfjig ; ba ein grogeg Rontingent
(eigentlich ba® grögte) aller Rrippen fid) im Steffin
befinbet, ift e§ ©adje ber ©eredjtigfeit, aud) auf biefe
Rrippen 9Iücffid)t ju nehmen, aud) ibntn, wenn nötig,
mit gutem Bat unb mit finanjtefler llnterftütsung bei»

äufpringen.

!Bei Sunfleitleibeit unb aßen ©tfranfitngen ber
attmungêorgane, mie Reucbbnften, Brondjitig, Ratarrgen,
Btembefcgroerben, bei ^ngtuenja, Blutarmut unb
bereu Begteiterfcgeinungeu wirb jegt uon jaglreicfjeii
ifkofefforen unb älerjten ®r. ^egrtiiig ift of a it ben
bigger befannten Sßlittetn uorge^ogeit. £>iftofau, ba§
non @rtbad)fenen roie Rinbern gfeid) gern genommen
unb gut oertragen wirb, befeitigt in auffaßeitb turner
3eit §uften, Sjatêfdjmerjen îifio. unb bewirft jugleid)
eine Rrdftigung beg Bßgemciubegnbeng.

®er eigentliche 3,De<ï be§ Bereing, auger bem
oben angebeuteten, beftegt barin: bie ©rünbung neuer
Rrippen überaß ba, wo e§ not tut, gu ermöglichen,
beftegenbe, fcgledjt funbierte au frdftigen unb ignen
bie STlittet an bie fpanb au geben, bie al« notwenbig
erfannten Berbefferungen augaufügren. Qebe Rrippe
bleibt gleicgwogl ooßftdnbig frei unb unabhängig ; ber
Berein magt fid) feinerlei Autorität ober Beoormun»
bung an.

Um fein ißrogramm buregfugren au fönnen, bebarf
er jebod) ber tatfräftigen Unterftiigung; er hofft, burd)
©eroinnung oon neuen ÜJlitgliebern balb imftanbe au
fein, feine fegenSreicge ïdtigfeit beginnen ju fönnen.

©tatuten unb Drganifation fiegen ber erften
Bummer be§ aweiten Bereingjagrg bei. Beitrittger»
ftärungen finb au abreffteren an bie ©jpebition beg
©cgweia- 3entral»RrippenDerein§, ©tdmpfti & ©ie.,
Bern.

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (N 9643) [l6'2

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
^ für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Iiis sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-
^ den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.

'M< !>ü4k >a>. .:>&•, -fri-

/unge Tochter, der deutschen und
französischen Sprache mächtig,

sowie gute Kenntnisse des englischen
besitzend, in (dien häuslichen Arbeiten
bewandert, snchl leichte Stelle zu
Arzt, in Familie oder auch zu
Kindern. Lohn nach Uebereinkunft. Gute
Behandlung Ilaupisache.

Offerten unter Chiffre E G 234 an
die Expedition des Blattes.

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gate Resultate. Ge/l. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

165] In einem Telegraphen- und
Telephon-Rnreau der
französischen Schweiz würde man einige

junge Töchter in Pension
aufnehmen. Französische Stunden.
Mässiger Pensionspreis.

Gefl. Anfragen sende man unter
M 26,©SO L an Haasenstein &
Vogler, Lausanne.

'Es Werden geliefert:
Für3y2 Pfund Woll-Lumpen
r Stoff z. BucKskirv-Anzug;

ff. 3 Pfd.Stoff z. Hauskleid;
ff. V/j Pfd. Stoff z.Unterrock 1

f. 3 Pfd. eine Schlafdecke,
[ desgl.Teppiche, Pferdedecken,|

Läuferstoffe u.Strumpfgarr\e, j
Alles .gegen dementsprech.

billige Nachzahlung.
S. Frank,

'y HoymaHarz ^
y>' A N° 22 _ ef

land2^

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 4665

Kindermilch.
In Apotheken.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

Die von Kennern bevor^nete Marke.
Gleich hohen Rabatt

175] wie im Frühjahre, auch für die Herbst- und Wintersaison auf allen
Stoffen zu Herren- u. Knabenkleidern, Damentuchen, Damenmantelstoffen etc.

PrachtvolleAuswahl.
Tuchversandt Ii aus lliiller-llnssniann, Schaffhausen.

Master franko.

Brautleute u. Private
kaufen ihre T,ingeii, wie Rettiicliei" (leinene, halbleinene und
baumwollene) Damast und Bazin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Kiichentiicher, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-tieschäft [69

H. Hürzeler-Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen. USUI

Jtfaschiuenstriekerei
nächst dem Börsenplatz Webergasse 16 nächst dem Börsenplatz

bringt, in getl. Erinnerung ['243

Schöne Auswahl in sämtlichen Unterkleidern
für Herren, Damen und Kinder, sowie

fiismer, Sweaters, ?igaro
(H 5005 G) Wolle in den besten Marken.

Bestellungen nach Mass werden prompt und gerne ausgeführt.
Um gütigen Zuspruch bitten

Ida Wanner und Lina Hengärtner.

in Krankenpflege-
Artikeln aller Art findet man [30

die reichste Auswahl im

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel

Freiestr. 15
Davos

Platz u. Dorf
Genf

Corraterie 16
Zürich

Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

?ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichfbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Billige Gelegenheit
71] für ein Dienslmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen nnt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat ['202

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à 'y kg 70 Cts

kg 35 Cts. in Kolonial- und
SpezereiWarenhandlungen.

A*«
V 11LUZERN

41 't 21 (Irl 1ZI IjZ)

Verlangen

Sie gratis
den neuen Kata

1000 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Bold- und

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer & Cie.

LIJZER1S
27 bei der Hofkirche.

Offene Beine
Unterschenkelgeschwüre etc.

233] werden durch die moderne Strah-
lungsbehandlg. verbünd, mit d. übrig.
physikaL-diätetischen Behandig. rasch
geheilt. Kostenfreie Auskunft d. die
Direktion d. Privatklinik Brückfeld, Bern,
Daxelhoferstr. 1. (OH 8517)

<£Lvhburf

2
1

n
â iuÄ

Preis Fr.130 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C9 o BERN

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

St. Gallen Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauenzeitung 5?. November 1)0?

Schweizerischer Jentral-Srippcnverein.
Anläßlich der am 5, September 1907 in Bern

erfolgten Konstituierung des Schweizerischen Zentral-
Krippenvereins wurde beschlossen, den vom Initiativkomitee

herausgegebenen „Krippenbericht" als Vereinsorgan

anzuerkennen und, wie bisher, vierteljährlich
weiter erscheinen zu lassen. Die erste Nummer des

zweiten Jahrgangs erscheint Anfang November; sie

wird gratis an jedermann geschickt, der durch einen
Jahresbeitrag von Fr. 5 Mitglied des Schweizerischen
Zentral-Krippenvereins geworden ist.

Der Vorstand des jungen Vereins richtet an alle
Krippen- und Kinderfreunde die herzliche Bitte, als
Mitglied dem Verein beitrete» zu wollen, damit er
sich kräftigen, wachsen und gedeihe» möge Es ist das
Bedürfnis des Anschlusses, der Vereimgung, welches
den Verein entstehen ließ; ein Bedürfnis, das sich

überall geltend machte da, wo neue Krippen gegründet
oder alte verbessert werden sollten. So viele gute
Kräfte gingen in der Zersplitterung nutzlos verloren,

ìtFelotzs Bauskrau kennt niotzt den Kerker, class

" itzrs setzneeweiss ans clsr Wäsotzs Askommensn
Innren naok dem (Hätten unsauber uncl uuansekn-
lieb srselrsinsn. Ran brauetzt den Llruncl tzis^u
sinmA uncl allein in clsr VsrwsnclunA einer minder-
werthen klarte von Ltärks /.u suetzsn. lZsim (ils-
brauctz von kviu)- keixstiiR wird die (Väsetze
tadellos. s7!>

während diese Kräfte, als Ganzes vereint. Großes
hätten leisten können. Die gemachten Erfahrungen
und Erfolge einzelner Vorkämpfer kommen auf diese
Weise allen zu gut, die erlittenen Niederlagen und
Enttäuschungen können andere vor ähnlichem bewahren.

Der „Krippenbericht" enthält außer Vereinsnach-
richlen auch sehr interessante Artikel aus berufener
Feder über Kinderpflege und Ernährung, über Hygieine
und Diätetik, Kindererziehung und Volkswirtschaft,
über alles, was zur Hebung sowohl der Krippen als
auch der Kinderfllrsorge im weitesten Sinne dienlich
sein kann.

Der „Krippenbericht", als schweizerisches Organ,
erscheint dreisprachig; da ein großes Kontingent
(eigentlich das größte) aller Krippe» sich im Tessin
befindet, ist es Sache der Gerechtigkeit, auch auf diese
Krippen Rücksicht zu nehmen, auch ihnen, wenn nötig,
mit gutem Rat und mit finanzieller Unterstützung
beizuspringen.

-"j Bei Lungenleide«! und allen Erkrankungen der
Atmungsorgane, wie Keuchhusten, Bronchitis, Katarrhen,
Atembeschwerden, bei Influenza, Blutarmut und
deren Begleiterscheinungen wird jetzt von zahlreichen
Professoren und Aerzten Dr. Fehrlins Histosan den
bisher bekannten Mitteln vorgezogen. Histosan, das
von Erwachsenen wie Kindern gleich gern genommen
und gut vertragen wird, beseitigt in auffallend kurzer
Zeit Husten, Halsschmerzen usw. und bewirkt zugleich
eine Kräftigung des Allgemeinbefindens.

Der eigentliche Zweck des Vereins, außer dem
oben angedeuteten, besteht darin: die Gründung neuer
Krippen überall da, wo es not tut, zu ermöglichen,
bestehende, schlecht fundierte zu kräftigen und ihnen
die Mittel an die Hand zu geben, die als notwendig
erkannten Verbesserungen auszuführen. Jede Krippe
bleibt gleichwohl vollständig frei und unabhängig; der
Verein maßt sich keinerlei Autorität oder Bevormundung

an.
Um sein Programm durchführen zu können, bedarf

er jedoch der tatkräftigen Unterstützung; er hofft, durch
Gewinnung von neuen Mitgliedern bald imstande zu
sein, seine segensreiche Tätigkeit beginnen zu können.

Statuten und Organisation liegen der ersten
Nummer des zweiten Vereinsjahrs bei. Beitrittserklärungen

sind zu adressieren an die Expedition des
Schweiz. Zentral-Krippenvereins, Stämpfli â Cie.,
Bern.

Me 3ckönlieit
Kann man nletzt erwerben, aber

man muss es verstellen, «lob dis 2U
erkalten, clls man besitzt. I'm das nu
erreiotzen, soll man nur watzrtzalt tz^-
ßfienisetze 8ps?ialitäten anwenden, wie
film« >5i»i«»ii. Ii«ispuck« i und
>5« it's tzZlinvi». Nan lulls sicdr

vor KaotzatzmunKön und setze auk den rietztiAen
tarnen. Ilebsrall im Vsrkauk. (K 9643) slW

/ui- Ml!. LeaàtUNK.

>»».. î .»!.. â .îts à. à .»> .,»> ,7»,

Doe/iier, drr di'ià'/ieii ii/id
ê /tzanrösmc'/m/! H/mae/ic' rude/d fi/, so-
ivi'r c/ide lìe/iiiiiiàe des riigiisr/ieii fie-
s/ireiid. /n ui/r/i /idiisi/c/ieii .krfieileii
heii'nnckei'/, siic/il /ric/iir .blriir ru
.lrri, m Imindip oder niic/i ru /(in-
ckerii. Do/m iiae/i llebereiii/riiii/l. (ni/r
â/iciiick/iinc/ //ciii/i/sac/ir.

<?//er/rii liidc-r 0/ii//re t K LÄ4 -m
die /I.rpediiioii des ///ciliés.

<?iim /ii/ic/r loo/iieiy deren geislifi/er
v und /cür/iei /ic/ier iinimic/cinnc/ da-
fieim mcdd die nölifi/e Aii/iner/csam-
^eii Aemidme/ iverden /rann, oder
deren l-eiinnc/ s/c/i da/ienn .b'c/nnierfiy-
/reiten «-nfi/ec/eni>etren, iniir/ in i>ei -
stündnisvo/ie ^/ieria/err/e/inni/ i/enoin-
men. (Z.r/s l/esn/ia/e. (/e/i. /ln//'ttyen
n/iernn/lell die /iwpediiion snb L/ii//,w
1' D1S1.

I65j In einem ^k«IsKr«i»I»vn ni»»f
der Iran ö

sisetzen kletzwei^ würde mau sinise

junge leelllök in knsiun
auknötzmsn. Kran^ösisetzs Ltundsn.
NässiZer Densionsprsls.

dstl. ^nkraAöii sende man unter
All SS,«SO I an â
Vexier, I

^ Stoff T.
^f. I pfcl.StoffT.^us^Ieikj.'

sf. IVz pfcl.Stoff^.Unter'r'Qc^.H
f S?fcl. eine Scdìls fclecke,

I cjesZl.leppictve. pfei'cjeclec^erz.s
t.àufev3toffe u.SìvumpfLar'rve. I

clemeiJtzovecly.
^

Lbevilisisvds

vok-^ü^lic-fJS >!665

Kînrlei'inîlvl,.
Irr ^pxpplrslcsrr. 'WW

In jeder (lontlseris und besseren l<<>lonialwarenbandlnnp; erkälllivk.

R >t.s v<»?i k «rr sr î «

klvîvk koksn lîsksîî
l7ôj wie im I'rütz.jatzrs, anvtz kür die llertzst- und (Vintersalsnn aul allen
Atollen /,u llerrsn- u. Xnatzeukleideru, llamentueken, llamenmantelstollen ete.

?raotzlvc>lleàswatzl.
Duellvvrsandtiiaus AliiIIvr-AU«»!S«iiin.n», izeliackbairsvu.

il/inder /,iin/ro.

Irautleute u. ?rivà
kauken itzrs wie ItsttiieliQi' (leinene, tzaltzleinens und tzaum-
wollene) und «»»»» lür à^lìKs, und
lì il « I> « litii>I> « i. lixlit ii«I> ti und >lrrvit>tl<i> ete. nirgends vorteil-
lcaktsr, als direkt vom sgg

H. Hür2SlSi'^I^üsc)!iSi'
in t.sngentlisl (Kt. Lern).

IM- Liiìs ASfl. IVIusîsi' 2U vsnlÄNßssn. Wff

Akssànenstriàrei
mât à kàilplà 'Wsìisi'AassS 16 iiâ.àt à kàvMî!

tzrinZt in ^etl. IlrinnsrunK

8lîllline àmkl in zâmliieiieii Unìenkleïrlei'n
I liR II ,111». >>!»»» « II IIII«i lì i » «1,1, 80 W S

Lismer, Swesters. Figaro
(Il S005 S) iu civil tzsstvil àrkcûl.
Bestellungen nack lVlass werden prompt und gerne ausgelützrt.

I'm AütiK'ön l-luspruetz bitten
Ida taillier uncl Iiinu Lsit^äriiikr.

In K^ankenpslege-
Artikeln aller llrt bindet man M

die reietzsts ^usrr atzl im

8AiMl8g68clM HAU8M3I1I1 8t. kllllei!
IDeisstr. 15 ?1at?: u. Dort

«II l
Oorratsris 10

Kiiiieli
Lalmtzolstr. 70, 1 Dr.

Für v.so Franko«
versenden kranko x;sKsn blacdnatzme

btto. S Ko. ff. Il>iIstts-kbssII-8sisgn

(oa. 60—70 IsivtztbesotzädiKte Ltneke
der ksinsten Doilettv-Lsilsn). (4614
Lorxmann à do., AVivdikvn-Mrieb.

71 s /iir ein /l/eiis/iiiödr/irii. /n eiiiern
4—ô ivoe/ieid/ic/ieii/(or/i/ciirs die gide
Küc/ie ru erieiuieil. /'rimci //e/erenreii.
Kiiiiriii so/oick. rlii/rcigeii üni. L/d//re
K 71 be/oir/eri die Ikmpediiioii.

IVsr gvrviungen oder freiwillig
dem Osnusse von lZotznenkalkss

entssKt tzat sil02

(neuestes Broclukt d, Dirma likllill.

kllMll Zlilillk), von den meisten der
Herren ^sr^te üliereinstimmsnd
als «>ss kesie Kaffee Lnsst-»
iniffel tier Gegenwart anerkannt
und empfohlen. ?ag. à fi- l<A 70 Lits

fi> kK 35 (Its. in Kolonial- und
8ps/.ereiwarenliandlun^en.

V II
4 l i >

VölllllM
Sie Ziülis

àneusiiXà
Ivoo pbotoZr. àdbil-

àiiozell über slir-lutierte

ìlìirkn, Kolli- uni!

Mer-Vsron
L. likiedt-AWr K eie.

i
27 del à iiollàde.

Okksiis SsiriS
Untei'ààlgezlàûl'lî «tv.

233j werden durotz die moderne 8tratz-
lunAsbstzandlA verbünd, mit d. ükriK.
ptzvsikal.-diätstisetzsn lletzandl^. rasetz
p;stzsilt Kostenkreis Auskunft d. die
llirektion «I. I>rivatk>lnlk krüekfelä, kern,
»axelboferstr. 1. (v II 8517 >

"
n

fseiî ff.lZll - iíliswll «Mlilieli

K/U8KK S c° » KLM

âvi' ,,3ok>vvÌL!. vfvrâGQ auk
VvilanKSn ssrns gratis u. krariko suisksaliâti.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

"götrieffiaßen bev ^ehctüftott.
Heue cfefertn in 5. 3^ &rage, mit beren S3eantroortung e§ ja nidjt

gerabe eilt, enthält fo oiel fdjßue unb gute ©ebanfen, bafi fie ausführlicher be=

hanbelt zu roerbeit nerbient. @ie roerben bie SKaterie ju guter 3eit beljanbelt
finben. Saffen Sie mehr non fid) hören.

ft. ft. 9îat erteilen in ®ingen, bie man überfehen fann unb worüber man
eigene ©rfabrungen befit}t, ift nicht baS ©djroerfte. ©djroerer ift eS für ©iele,
einen 9iat anzuhören ober gar anzunehmen. ©igenroilligen unb oon ber eigenen
Unfehlbarfeit überzeugte ißerfonen roerben lieber 3«g um §ug ben ©djaben an fid)
erfahren, als bah fie einen wohlgemeinten 9iat auf feine SRidjtigfeit in SRuhe
prüfen würben, ©oldje Staturen muh man fid) felber überlaffen. Sticht alle ©djüler
faffen ben ihnen bargebradjten ©toff auf bie gleiche Slrt auf unb fo ift eS aud)
mit ber SebenSfdjuIe.

funge Jtrau in 2Bo mehrere SJtietSparteien in einem §aufe finb, ift eS faft
felbftoerftänblid), bah bie SBafdjemridjtung zum §aufe gehört, ba ja nur feiten
ißlat) genug wäre, um bie Utenfilien ber einzelnen SDtieter unterzubringen. SBenn
im Vertrag nidjt auSbrüdlid) gefagt ift, bah für ©enuijung ber gemeinfamen
SDBafd)tüd)e unb bei SrocfenraumeS noch ein ©jtrazini zu oergüten ift, fo hat ber
SBermieter fein Stecht, biefen Sbribut ooit ^Ijuen zu oerlangen.

3»r«u §. ft. in ft. Sinei fdjicft fleh nicht für alle. ®ie 2lbroafd)ungen mit
faltem SBaffer finb tatfädjlid) nicht jebem zuträglich, bamit ift aber nicht gefagt,
bah für bie §aut gar nichts getan roerben foil. SQiele haben com troefenen frottieren
oiel mehr gefunbfjeitlichen Stufen. ©in Suftbab bei ftrammer îurnberoegung läht
übrigens bie nadjfolgenbe naffe Slbroafdjung bei roeitem nicht mehr fo unangenehm
erfcheineit. @tn furzer Slufenthalt in einem SurljauS, roo baS „SJtüUern" alS §eil=
faftor betrieben wirb, roürbe 3hwm ©atten am beften in biefe ausgezeichnete ©elbft»
niaffage einführen unb würbe fid) fefjr roahrfdjeinlicf) bie 28afferfd)eu oerliecen.

ßt. §. §t. ^8. Sîinbifdjer ©tolz ift eS, ben ©ruh eines gefeHfdjaftlicf) unter
unS ©tehenben nidjt freunbücf) zu erroibern. S3on ©elbftachtung zeugt eS, einem über
uns ©tehenben frifd) inS ©efictjt zu fefjen, roenn er erwartet, bah mir oor einer un=
moralifdjen §anbiung feinerfeitS gefällig bie Slugen fchliehen. 9lid)t oor bem bloS
äuherltd) ôodjftehenben foil man anerfennenb ben §ut ziehen, foubern oor bem, ber
Urfadje unb beSljalb ba§ Stecht hat, ftd) felber zu achten, auch bann foH eS fo fein,
roenn ber Severe im SlrmetihauS unb ber Slnbere im StatSfaal fitst.

KbgcriflvuE ©ßfranlmt.
Stiele fennen fid) fo gut, bah Sie fid) beftänbig oerfteHen.

* *
*

SSetgeffen ift leicht — oergeffen rooHen ift fd)roer.
* *

*
SOtele fcfyeinen gefcfyäftig, mil fie immer etmaê ju fpät finb.

* **
SJtenfdjenfenner fein, baS genügt nod) lange nicht,um bie grauen zu fennen.

-D.

Stur ©Item finb nod) fihwerer zu erziehen als Sinber. m.

moderne Reform -Schlafzimmer
ausgestattet mit den anerkannt hygienisch richtigen und eleganten ^aY&lUCSbsttCti finden Sie in grösster Auswahl bei

% 500 Betten, 20 Musterzimmer. Käberlin & Co* Bleieherweg 52, Zürich
Alleinvertreter der Paradiesbetten-Fabrik M. Steiner & Sohn. [192

littler rrifUmmper jÇeintr

ift — ba§ SSorurteil. ©äbe e§ fein SSorurteit, bann

mürbe man ijeute fein anbereS grü^fiü(f§= unb 33efper=

(Setränf fennen al§ ^atlfreinerë SJlaljfaffee. ®enn

e§ fte^t wiffenfchaftlidj feft, baff biefer äße SSorji'ige

Sfinlidhcr ©enufjmittel in fidj oereinigt, oon ihren fdjdb=

liehen 9leben= unb Dtadjtmrfungen aber ooßftänbig

frei ift. möge alfo feber, ber hier noch in einem

alten SSorurteil befangen fein feilte, ben fcfilimmen

geinb überminben nnb ftdj im ^ntereffe feiner ®e=

funbheit unb feines 2Bohlbeljagen§ bie anerfannten

SSorjügc — namentlich ben nutrjig^Doßen faffeeähn=

liehen SSÖDhlgefchmacf — be§ echten Äatljretnerä nidbt

länger felbft oorenthalten, non benen er fleh burd)

210j einen 23erfuclj auf ber ©teile überzeugen fann.

III!

SS Damen,
welche

S HAKEL»
§ Arbeiten
n selbst

anfertigen
wollen

erhalten gratis und franko Muster w
zum kopieren, stets die neuesten Des- hl
sins für Gardinen, Vitrages, Bäufer, 11
Kissen, Geintücher, Spitzen und M
Einsätze für Beinen 11. Monsselin- B
Blonsen etc., nebst Preisliste für Material. ^

Neuheiten in gestickten Motiven. jH
C. Seuzinger, St. Balten §1

Vadianstrasse 39, III. [246

F
Bie Schweizer Kausfrauen

haben eingesehen, wie vorteilhaft sie fahren,
wenn sie ihren Kaffee beim „Merkur"
kaufen, denn kein anderes Geschäft kann in
Bezug auf Güte und Preiswürdigkeit gleiche Vorteile

bieten. Infolge des grossen Umsatzes stets

gleichmässige frische Ware. £>°/'o Rabatt.
Verlangen Sie unsere Preisliste. [226

„Jfierkur" grösstes Sjiezial-Geschäft für Kaffee,
Tlxee, CJlioliolarien, Cacao, Bis¬

cuits, Bonbons, Vanille etc.

Ueber 80 eigene Verkaufsfilialen in der Schweiz.

Versand nach auswärts. — Preislisten gratis.

Lckwàer?rauen--2eitung — Vlâtter kür âen kâusllcken Kreis

Wriefkasten der Wedaktion.
Ueue Leserin in I. Ihre Frage, mit deren Beantwortung es ja nicht

gerade eilt, enthält so viel schöne und gute Gedanken, daß sie ausführlicher
behandelt zu werden verdient. Sie werden die Materie zu guter Zeit behandelt
finden. Lassen Sie mehr von sich hören.

M. Il- Rat erteilen in Dingen, die man übersehen kann und worüber man
eigene Erfahrungen besitzt, ist nicht das Schwerste. Schwerer ist es für Viele,
einen Rat anzuhören oder gar anzunehmen. Eigenwilligen und von der eigenen
Unfehlbarkeit überzeugte Personen werden lieber Zug um Zug den Schaden an sich
erfahren, als daß sie einen wohlgemeinten Rat auf seine Richtigkeit in Ruhe
prüfen würden. Solche Naturen muß man sich selber überlassen. Nicht alle Schüler
fassen den ihnen dargebrachten Stoff auf die gleiche Art auf und so ist es auch
mit der Lebensschule.

Junge Krau in K. Wo mehrere Mietsparteien in einem Hause sind, ist es fast
selbstverständlich, daß die Wascheinrichtung zum Hause gehört, da ja nur selten
Platz genug wäre, um die Utensilien der einzelnen Mieter unterzubringen. Wenn
im Vertrag nicht ausdrücklich gesagt ist, daß für Benutzung der gemeinsamen
Waschküche und des Trockenraumes noch ein Extrazins zu vergüten ist, so hat der
Vermieter kein Recht, diesen Tribut von Ihnen zu verlangen.

Arau K. Zt. in Zl. Eines schickt sich nicht für alle. Die Abwaschungen mit
kaltem Wasser sind tatsächlich nicht jedem zuträglich, damit ist aber nicht gesagt,
daß für die Haut gar nichts getan werden soll. Viele haben vom trockenen Frottieren
viel mehr gesundheitlichen Nutzen. Ein Luftbad bei strammer Turnbewegung läßt
übrigens die nachfolgende nasse Abwaschung bei weitem nicht mehr so unangenehm
erscheinen. Ein kurzer Aufenthalt in einem Kurhaus, wo das „Müllern" als
Heilfaktor betrieben wird, würde Ihrem Gatten am besten in diese ausgezeichnete
Selbstmassage einführen und würde sich sehr wahrscheinlich die Wasserscheu verlieren.

Kr. H. St. W. Kindischer Stolz ist es, den Gruß eines gesellschaftlich unter
uns Stehenden nicht freundlich zu erwidern. Von Selbstachtung zeugt es, einem über
uns Stehenden frisch ins Gesicht zu sehen, wenn er erwartet, daß wir vor einer
unmoralischen Handlung seinerseits gefällig die Augen schließen. Nicht vor dem blos
äußerlich Hochstehenden soll man anerkennend den Hut ziehen, sondern vor dem, der
Ursache und deshalb das Recht hat, sich selber zu achten, auch dann soll es so sein,
wenn der Letztere im Armenhaus und der Andere im Ratssaal sitzt.

Abgerissene Gedanken.
Viele kennen sich so gut, daß Sie sich beständig verstellen

-i- »
-i-

Vergessen ist leicht — vergessen wollen ist schwer.
-I-

Viele scheinen geschäftig, weil sie immer etwas zu spät sind.
*

«

Menschenkenner sein, das genügt noch lange nicht,um die Frauen zu kennen.

-O.

Nur Eltern sind noch schwerer zu erziehen als Kinder. M.

Msàe kàm Schlafzimmer
uusASsààì ruit àen nuerknrà li^AÎeniseb riàtÍMii uuà slgAnutkn ?SVSâik8ÛLîîLN buàsu Lie in Zrösstev àsrvnlil dsi

Z? îll kà. 811 liliààiim. Uâderiin H ko» Llàdeweg 88. Zlüriek
/illeinvertretor lien karalliesbetton-sabrilt M. 8teiner ck 8oim. si92

Unser schlimmster Feind

ist — das Vorurteil. Gäbe es kein Vorurteil, dann

würde mau heute kein anderes Frühstücks- und Vesper-

Getränk kennen als Kathreiners Malzkaffee. Denn

es steht wissenschaftlich fest, daß dieser alle Vorzüge

ähnlicher Genußmittel in sich vereinigt, von ihren schädlichen

Neben- und Nachwirkungen aber vollständig

frei ist. Es möge also jeder, der hier noch in einem

alten Vorurteil befangen sein sollte, den schlimmen

Feind überwinden und sich im Interesse seiner

Gesundheit und seines Wohlbehagens die anerkannten

Vorzüge — namentlich den würzig-vollen kaffeeähnlichen

Wohlgeschmack — des echten Kathreiners nicht

länger selbst vorenthalten, von denen er sich durch

2i»j einen Versuch auf der Stelle überzeugen kann.

II«

A vamen,
S ^velcke

D Arbeiten
» selbst

snkertixen
wollen

srbalteu gratis »»>1 tlitiilc» î«nn» Iioz»iervi», stets ckis vsuestsn Des-
sius kür <»i»i ckiii« «. I.îiirtìi. Ri
lkîiissvi». iiiick Mi

Lür ». Alonssvttn
Itlon««!» stv., uebst?reisl!sts kürNateriat.

lVeubeiten in gestickten Motiven. ^
S. Leuàger, A. tzà «

Vsclianstrssss 39, III. M6 ^

l?

Nie Teilweise? Ztsusfrsuen
babeu einKSSsbsu, vcie vorteilbakt sis kabrsu,
^vsun sis ibrsu beim „Mvrlrnr"
llaukeu, ckövn kein auckerss Ltssebükt baun in Ls-

2UK auk tZüts uvà ?reiscvürcii^tzöit Klslobs Vor-
tsite bieten. IrckolAS ckss grossen Viusàss stets

KisiobinässiZs krisebs Wars. -V/t Iî»I»iìtt. Ver-
lavAsu Lie unsers ?rsislists. j226

„Alerkur" grösstes Lpeàl-Kosàikt kür lkiLskk««,
I < Laeao, bis

vuits, Konbons, Vanille eto.

Usber 80 eigene Vvrüauksülialvn in äer 8vk«eir.
Versauck uaeb ausrvärts. — ?reislistsu gratis.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nervÖSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIHEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Erziehend, anregend undjbelehrend.
Wenn die Kinder alle Spiele beiseite legen — so nicht schon

zerbrochen oder verdorben haben — greifen sie immer wieder nach den

ISeu Neu ;

Jarb-?apier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gehrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Cremen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen ; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Brändly, Poststrasse 14
St. Gallen.

Aufseiet erregt In Ärztekreisen und
beim grossen

Publikum
'

die Erfindung des

vomAmerikaner
Prof. Dr. Lon-

glon. „Hnar-
dünger" wirkt derart auf die Haar-
papillen, dass er unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopfund Barthaare erzeugt,
wo dies überhaupt möglich ist. Schuppen,

Schinnen und Haarausfall
verschwinden unter Garantie nach
einmaligem Gebrauche. Es liegen
Beweise vor, dass über 100.000Kahlköpfe
und Bartlose durch „Haardünger"
üppigen^ Haar- und Bartwuchs
erzielten. "„Haardünger" macht jedes
Haar weich, dicht und lang. Preis
pro Paket Fr. 4*—, 3 Pakete Fr. 10'-,
8 Pakete Fr. 18'—. Versand diskret
und zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendung (auch
Briefmarken) durch das Generaldepot:
Exporthaas „Delta" In Lugano.

Der echte Anker-Baukasten mit herrlichen Vorlagen
gibt spielend Unterricht in Formenlehre; es ist eines der wenigen
Geschenke, welches seinen Wert beständig behält, so es nahezu
unverwüstlich und jedes Jahr weiter vergrössert werden kann!

Verlangen Sie die illustrierte Preisliste in den Magazinen
oder bei F. Ad. Richter & Co., Ölten, gratis und franko

»is
M 3>ie burch langjährige Cieferungen in

Luf faft alle Orte her Gdjroetj nié burchaud/Il J F reell befannte 9?ä&mafchtnen. ftirmaI V 11 Äönig 9?od)f. 9*ötf>,®93afel
oerfenbet bireft an ^prtoate bie neuefte

bocharmtge Familien • "32äbmafcbine für Gchneiberei unb
Äaudgebrauch, hochelegant mit ^perlmultereinlagen, ruhig
unb leicht gehenb, für "JufchefTteb un& mit feinem ^erfcblufj«
taften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4:todtfient(itfier iProbc
Seit unb 5>iät)rigec fditifUidier ©arantie, fraiifo jeber
^abnftation. "2111e anbeten Ghfteme alö GcbmingfcbifK
9îingfchiff*, Gchneiber- anb Gchubmacbermafchtnen ju benfbar
bißigften greifen. Wchtgefallenbe ^afchinen auf meine
Soften jurücf. Q3erfäumen Gie nicht, ausführlichen Äatalog
gratis unb franfo ju oerlangen. - 92achbefteüungen unb
"21nertennungdfchretben tagtäglich auS allen ©egenben.

3
•
3

Flüssige

Somatose
Hervorragendstes appetitanregendes und nervenstärkendes

Kräftigungsmittel. [166

Erhältlich In Apotheken und Drognerien.

Früher rieb ich mir die Hände wund, [<17

Heute tu' ich es mit Freuden kund,
Dass so weich wie Sammt sind meine Hände,
Seit Waschpulver Schuler ich verwende.

la Cocus-Laufer

235] mit rotem Rand

55 cm breit Fr. 1.25

68 „ „ „ 1.55

80 „ „ „ 1.95

Türvorlagen
35x60 cm von Fr. —.90 an

40X71 „ „ „ 1.25 „
45X75 „ „ „ 1.60 „

Schuster (Co.
Teppichhaus St. Gallen.

ruTzruLVEH
J /V? 2/. für Schne//<i/ànz

(Afess/nf & fcvfi/er)
/V-22. furFnaiîôeschirr j

i À/.'23. für Si/ber&Gofcf
\f/"2¥ fürMesser

a Eisenwaren
PLLEiNiGER FRBPiKPNT

H.W£5ELiN
GL4RU2

üjse/t/fii. e/f//A2rc.

K Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
141] in frischer Fällung
Chief Fr. 1. 50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoe 00 2.50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
Angustinergasse 17, Zürich, y

Lckxvàer ?rauen-2eitung ^ Slâtter kür âen bàuslicken Kreis

5<îâA^»ît<îìRîî<îìHS ill àsr ElltîiediullA oàsr beim d-srllSll 2llrûodblsidsllàv k^înâkl'
sowie Illuîsninv sied lllàtt Illdlôllàs llllà NLNVlVSV üdsrardoitsts, Isiedtsrrs^dàrs, Irlld^siliAsrsedöpIts ^NVUSvIlSLNS

Ksdràllvdoll sis XràktÎAllllKsillittel mit grossem Lrlolx

UM>II>I^'s Usvmsîagvn.
llvi» ttppvîîì «i»«UsiîI»î, âîv gvîsîîgvn unit kôi'pvi'Iîvkeii Iki-skte 419
«keviieii i-ssvl, gekobvi,, ilss Kv»sn»i»ei'vvn»zf»i«»i, gv»iâi»Ieî.

vvi làuxs ^jvàoed llusàrllodliod às.s «vtit« ,,0i»» UoiniBiel'»" UseinstogF» uoà lasse sied deioe àer vielsv üaedadmullZell àlllrsàell. "MM

^ielienll, gnskgsnll linDkIàsà
Wenn àis icinàer alls 8piels deissils IsKSn — so lliedtsedon ^sr-

droeden oàsr vsràorbsll dabsll — ß^rsiksn sis immsr wisàer naod àsll

!><>, z

larb-sapier
ra ?onvN à VfssvKv
ia Lis» unà Vi-Kmv.

Dieser Artikel ist lur jsàs vauskrau,
àis vrsllàs dal an taàsllossr Wêlseds
llllà solodsn VordänKön ^197

à Leàûrjnìs.
Lsim Vsdraued àissss vspisrs dilàst
sied dein 8à, ss slltstsdsll dsim
Llausn llllà Lîrsmsll àssdalb sued
dsins vlssdsll llllà llllKisied stsrd KS-
lärdts strsiksll msdr! visses vaxisr
ist Irei voll sekìiàliedsll 8totîsll; es
ist dilÜK im ^.lllmllt unà sparsam im
Vsbraued. Xasd siller sin^i^sn vrods
sodoll wsràsn àis ullàvrn varbmittsl
verpönt. III allsn besseren vroKsrien
llllà 8pS2oreidallàIllNAôn srdsltliod,
sowie àiredt 2u de^isdsn von

'ìV. àr»i»«iiz^, voststrssss 14
<^»Iivi».

àilsedeii «mol lu ürzleNelse» m»I
delw Wmii

plidlltiiiii

l'rot. vr. I»n-
xlon. „ttaar-

àLn^r" wirìci! àvraril »at àis Haar-
papillon, àass sr nnkotilbar innordalb
8laxen Xopkunà Vartüaarver?euxt,
wo àlss àdsrûanpdinoxliek ist. Svtiup-
pen, ^eklnnen unà Haarauskall vsr
sodwillàsiì unter Garantis naeìi ein-
inallxein Ssdrauods. Ls lisxsn Le-
weiss vor. àass iider 100.000 liàììcvpks
unà Bartlose àuroû „Baaràânxsr"
nppixsn^ lZaar- unà Lardwuoìis sr--iàll. "„iiaaràuoxer" maedd ^sàss
llsar wsied, àieàt ooà lao^. I»rel»
pro?àkvt?r. 4'—, 3?akvt«k'r. 10'-,
0 ?àts k^r. 18'—. Vorsaoà àlskrvt
unà ?oììtreì sso^sa tiaodoatimo oàsr
vordsrtFsvsìàôillssllàiiii^ (aueti Lrisf-
miìàsii) àod àas ksusralàspot.-
dxporttisll» „Veits" In duzsoo.

Der á.i»kvr-lt»nli»»teii mit dsrrliedsn Vorlagen
Kidt spislôllà lintsi-riodì ill?ormsnledrs; es ist eines àsr ^veniZen
Kesedends, veledss seinen Wert dsstûnàiA dsdìilt, so es nsde^u
unvervvllstiied unà jsàes àsdr weiter ver^rossert wsràen denn!

Vôrlâll^kit 81k àis illustriert« Preisliste in àen UllZAüiuou
oàor bei àà. lìiebter à 0o>, 01tsu, Kruìis uuà ànko

à
â Die durch langjährige Lieferungen in

WMM îaft alle Orte der Schweiz als durchaus

^ R I reell bekannte Nähmaschinen > Firma

à >/ KK 4 König Nachf. H. Röth.^Basel
versendet direkt an Private die neueste

hocharmtge Familien » Nähmaschine für Schneideret und
Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmultereinlagen, ruhig
und leicht gehend, flir Fußbetrteb und mit feinem Verschlußtasten

versehen, für nur 70 fr., bet 4-wöchentllcher Probezeit
und 5-iàhriger schriftlicher Garantie, franko jeder

Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwtngschtff-,
Rtngschtff-. Schneider- und Schuhmachermaschtnen zu denkbar
billigsten Preisen. Nichtgefallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben tagtäglich aus allen Gegenden.

3
O

3

Zomatose
llei'voi'i'Ägönästss sppeàni'ôgenàes unà nervsnstài-kenàks

î^i'âL'tiNìiriN^^îììSl. ^lii liîillIi« I» ji» Vp<»tIl«li«n i»»»«i I>i «»z->l» i !« i».

^i'üliki' rieb ivb mie àis llànàe wunà, ^

lleute tu' !ob es mit k^eeuàen kunà,
llass so wsioli wie 8ammt sinà meine llànàe,
8eit Wasvlipulvee Lvliulee ivb veewenàe.

lâ àms-I.àljkl'

2WZ mit i-otvm ktsnll

55 em beeit ^r. 1.25

K8 „ „ „ 1.55

80 „ „ „ 1.35

Ilirvorlâ^ll
35x88 em von —.38 an

48X71 „ „ 1.25 „
45X75 „ 1.88 „

8àÂer^ko.
7kppieNsu8 8t. Kalten.

î L/.

////-Z'77r?//-6>^/5/>/- j

ei/»««

em/i/e/i/e/l w!> /d/Aencke ààn
-^7â/k

14i I ill //'à/llll' /lli//llll</
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Bbub0 imm BüdjermarhJ.
^äustidje ^unptetödfen. ©in fRatgeber für ba§ fünft»

übenbe ißublitum 120 @. gr. 4°. ißrei§ 1 2Jîatî.
®a§ SSuct) bringt neben furjen ôintoeifen auf

120 Seiten eine Steide einfarbiger unb bunter Ulbbit»
bungen non ©egenftänben unb Utenfttieir — mir jäf)lten
beren ungefähr 1200 — für bie oerfcfjiebenen Siebhaber»
fünfte, fpeiiett jur S3ranb=, ©amniet», §otj» unb 3[n=
tarjlamalerei, jum Stiefbranbt, jur Kerb» unb ffftad)»
fdjnifcerei rc. ©ir finben in bem £>eft nicht nur bie
nieten Kleinigfeiteti, bie un§ jur 3lu§f(hmücfung ber
©ofmräume bienen, aufgeführt, fonbern auch grobe
SUÎôbel, ©tühte, §ocfer, frühen, ©djränfe, überhaupt
alten §au?rat, ber jur ®eforieruitg fei e§ mit bem
SBrennftift, bem Sdjnihmeffer ober mit ffarben, geeignet
ift. 3ttte§, roa§ mir hier erblicfen, ift gefchmacf» unb ftil»
ootl unb oomehm unb unferer jefcigen ©efdhtnacfâ»
richtung angepaßt, ©er greube baran hat, mit eigener
§anb roirflich Kunftgeretf)te§ unb 3mecfentfpred)enbe§
ju fertigen, bem raten mir, fid) gegen ©ittfenbung non
1 StJîarî biefeS brauchbare ©antmelheft fommen ju taffen.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. fto-u

SüloU|urnirdie lüettißc-Bc&ruma aus
ïrer Jfôttïe he» 15. Jaljc^unhecf».
®roh heilfamer SJlapnuttg unb öfterer „3tefor=

mation" (Sittenmanbate) nimmt bie fdjäblidje Kleiber»
prad)t roieber mehr *u, unb e§ etfc^einen atterljanb
neue, unanftänbige, foftbare frembe brachten, fomoht
in ©otb unb Silber, at§ auch in ©eibe, „fabener"
Seinmanb unb ©pihmaren, fo bah mon ba§ ©efert
unb ben ©tanb ber einzelnen ißerfonen nicht mehr er»
fennt. 3>a, e§ ift ju befürchten, bah bei biefer „über»
ftüffigen §offart unb KöftlidjEeit" ber atigütige ®ott
bie Seute mit fernerer ©träfe beimfadjen roerbe.
®af)ec fotten bit 'Bürger unb ihre 'Ungehörigen in
3ufunft atte „unartigen" Kleiber, bie ber ©hrbarfeit
jumiber finb, abtun unb fid) ihrem ©tanbe gemäh
fteiben. ®te [falbela (Jattenfaum) ift jroar geftattet;
bie Seinmanb aber fott gan) glatt fein unb nur einen
„einfältigen" ©aum ohne ©pitjen haben, ülucf) ftnb bei
jung unb alt aHe§ falfdje ®olb unb ©ilber, ba§ nidjt

Satin Tarso.
Diese neueste Liebhaberkunst ist von sehr

vornehmer künstlerischer Wirkung und hat sich besonders
durch ihre einfache Ausführung in kurzer Zeit sehr viele
Freunde erworben. Diese Arbeit wird auf schönstem
amerikanischem Satinholz ausgeführt und übertrifft alle
bis jetzt gebotenen Dilettanten-Arbeiten. Die Firma
H. Haberbusch, Versandhaus für moderne Kunstartikel
in Konstanz, Post Emmishofeii 8 (Thurgau), erteilt gerne
kostenlose Auskunft und versendet auch Kataloge für
Brandmal-, Tiefbrand-, Kerbschnitt, Mosaik- und Sammet-
230J Brand-Arbeiten gratis und franko. (H 4754 G)

maffto ift, foroie ade ©pitpoaren unb ©uipureS
(©tiefereien), feien fie oon ® olb, ©ilber, ©eibe ober gaben,
ftrengftenS unterfagt. ®e§gleid)en bürfen Offiziere unb
anbete SSürgler, bie au§ ber grembe nach ßaufe ju»
rücffehren, bie heimgebrachten Kleiber, menn fie ®olb»,
©ilber» ober ©pitsenfdjmuct aufroeifen, nicht tragen,
ßingegen fiitb auf bem Sande Sieifenben Kleiber „ihre§
©efaüenS" geftattet ; immerhin muffen biefe Der 33e»

fdjeibenbeit gemäh fein- 2tud) bie ßanboögte, menn fie
in bie ©tabt fommen unb ftd) mehr als einen ®ag
barin aufhalten, fiab roie bei ber îlblegung ihrer Sied)»

nung biefer „Sieformation" itntermorfen.

2H] weiften tiefe' ich tnir feie feotten, frifdje«
aSmtflen." ©er ift hierin nicht eineë @inne§ mit
SOtephifto? 'Uber roie häufig oermiffen mir bei jungen,
in ber ©ntmieflung begriffenen ßeuten bie „oolten
frifdjen ©angen". ©tatt beffen fieht man blaffe, fahle
®efid)t§farbe unb allgemeine ®d)toäd)e, ohne bah irgenb»
roeldje Kranïf)eit§erfcf)einung eine ©rflärung hiefür ab»

geben mürbe. Unb bod) ift biefeë fchlechte 2lu§feben,
ba§ nicht feiten mit Steigung ju Katarrhen oergefeü-
fchaftet ift, ber SSortäufer fdjroerer ßungenerfranfuitgen.
SJian oerabfäume e§ baher nie in fotdjen gälten längere
3eit „©trolin Siodje" ju nehmen, melcheë — mie
oön jahlreidjen 2lerjten naihgemiefen — bie SBlutbe»

fdjaffenheit beffert unb ben Organismus fräftigt, ben

îlppetit hebt unb ben Körper gegen ba§ ©inbringen
oon KranfheitSfeimen, namentlich jenen bec Sluberfn»
lofe, rciberftanbSfähiger macht. — ©rhältlid) nur in
Originatpadung in aüen Utpothefen ju 4 gr. p. glafdje.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach

wr WeihnachisAnsverkauf. ^(Amtlich bewilligt.)
Enorme Preisreduktion auf folgende Artikel:

Teppiche: Linoleum:
Milieux de Salon, Rollenwaren am Stück, Bettvorlagen,

Sofavorlagen, Pnltvorlagen, Cocos-Länfer,
Manila-Xiäufer, Plnsch-Iiänfer, Bonclé-Iiânfer,

Türkische Teppiche, Englische Angorafelle, Chines.
Ziegenfelle, Wachstnch, Eedertnch, Reisedecken,

Sofakissen, Türvorlagen, China-Matten, Tisch¬
decken, Diwandecken, Teppichconpons.

Liinolenm, bedruckt, 60, 70, 90, 100, 114, 135 cm, mit Borde

Liinolenm, bedruckt, 183, 200, 275, 320, 366 cm, ohne Borde

U^"" Inlald-Iiinolenm, Dessin durchgehend, "TP® Inlaid-
liänfer, Inlaid-Milienx, Inlaid-Vorlagen, Inlaid am
Stück, Cranit-l.itnfcr, Cranit-Milienx, Granit-Vorlagen

Granit am Stück. [247

Linoleum, Milieux, Linoleum-Vorlagen.
10% Sconto auf alle Artikel, welche im Preise nicht besonders ermässigt sind.

Teppichhaus IVIeyer^IVLüller & Cs A.-G, Zürich
Stampfenbachstriisse Nr. 6 gegenüber dem Hotel Central.

HOCOLAT ^0 swi
ST Call

SülSSt
238

Jn jeder Familie
V sollte
das neue
Werk :

rDIE MILCH
rEin grosses Nah-

rrungs- u. Heilmittel,
rgelesen werden, denn

Gesundheiterhalten
ru.erlangen istd. höchsteGut.

rPreis des Buches pr. 3.—,
f früher Fr.*5.—. Zu beziehen
durch C. Wortinann, Verlag
Kreuzungen (Thurgau).

fapiertoarenjahrik Jl. Kiederbänser, (renaben^
liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme :

1000 Brief-Conwrts, Geschäfts-Format Fr. 2

500 Doppelbogen Dnefngniap klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen TUöipttpiUl Quart (Geschäfts-Format)

100 Bogen schönes Einwickelpapier t«,

100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten

3. —

Fr. 2. -
2.—

!>

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren ^
zu sehr billigen Preisen gratis. XC-/J

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

König), holländ. Hotlieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Luuis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Schwellbrunn, 23. Sept. 1906.
Kann Ihnen mit Freuden

mitteilen, dass meine Kuh, welche
an hartnäckigem Euterweggen
litt, durch Ihre vortreffliche
Tierheilsalbe und Tinktur in 4

Tagen gründlich geheilt wurde.
Empfehle jed. Landwirt, diese
schnellwirkenden Medikamente
in Vorrat zu halten.

Frau Tobler-Spiess, Eggele.
Die Echtheit der Unterschrift

v. Frau Tobler-Spiess beurkundet
J. B. Diem, Gemeindehptm.

Adresse :

J. Schmid, Arzt Bellevue,
(010200) Herisau. [232
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Neues vom Büchermarkt.
Käuskiche Kunstaröeiten. Ein Ratgeber für das

kunstübende Publikum 120 S. gr. 4". Preis 1 Mark.
Das Buch bringt neben kurzen Hinweisen auf

120 Seiten eine Reihe einfarbiger und bunter
Abbildungen von Gegenständen und Utensilien — wir zählten
deren ungefähr 1200 — für die verschiedenen Liebhaberkünste,

speziell zur Brand-, Sammet-, Holz- und Jn-
tarsiamalerei, zum Tiefbrandt, zur Kerb- und
Flachschnitzerei rc. Wir finden in dem Heft nicht nur die
vielen Kleinigkeiten, die uns zur Ausschmückung der
Wohnräume dienen, aufgeführt, sondern auch große
Möbel, Stühle, Hocker, Truhen, Schränke, überhaupt
allen Hausrat, der zur Dekorierung sei es mit dem
Brennstift, dem Schnitzmesser oder mit Farben, geeignet
ist. Alles, was wir hier erblicken, ist geschmack- und
stilvoll und vornehm und unserer jetzigen Geschmacksrichtung

angepaßt. Wer Freude daran hat, mit eigener
Hand wirklich Kunstgerechtes und Zweckentsprechendes
zu fertigen, dem raten wir, sich gegen Einsendung von
1 Mark dieses brauchbare Sammelhefc kommen zu lassen.

koste kincker-dialirunx.
vis lZüebss fr. 1. 30. s^

Sololhurnische Kleider-Ordnung aus
der Mille des 13. Jahrhunderts
Trotz heilsamer Mahnung und öfterer

„Reformation" (Sittenmandate) nimmt die schädliche Kleiderpracht

wieder mehr zu, und es erscheinen allerhand
neue, unanständige, kostbare fremde Trachten, sowohl
in Gold und Silber, als auch in Seide, „fadener"
Leinwand und Spitzwaren, so daß man das Wesen
und den Stand der einzelnen Personen nicht mehr
erkennt. Ja, es ist zu befürchten, daß bei dieser
„überflüssigen Hoffart und Köstlichkeit" der allgütige Gott
die Leute mit schwerer Strafe heimsuchen werde.
Daher sollen di« Bürger und ihre Angehörigen in
Zukunft alle „unartigen" Kleider, die der Ehrbarkeit
zuwider sind, abtun und sich ihrem Stande gemäß
kleiden. Die Falbela (Faltensaum) ist zwar gestattet;
die Leinwand aber soll ganz glatt sein und nur einen
„einfältigen" Saum ohne Spitzen haben. Anch sind bei
jung und alt alles falsche Gold und Silber, das nicht

Tsiin
Oiess I ist von ssür vor-

nsdmsr Wirkung unci kat sieü dssonüsrs
ciurvü ikrs sinkaoüv ^usküüruvS in kurzer 2s!t ssor visis
Prsullüo sr^ordvn Oisss ^rbsit lvirü auk svüünstsm
amsrikaaisoksni 3atilldol2 ausxsküllrt und Udsrtrikkt alls
dis jàt svdotsusu Oilsttantsu-àdsitsu. Ois Oii-rua
U. Vsrsauüdaus kür luoüsrus Xuustartiksl
in Xoristaan, Post 8 (l'durtsku), srtsiit ssrnv

àskunkt unü vsrssuàst auok k^atalo^s kür
krsnämal-, liekdranä-, lisrbselinitt, Mosaik- unä 8ammsi-
23Üj kranli-^rbsiten gratis uuü franko. 4751 9)

massiv ist, sowie alle Spitzwaren und Guipures
(Stickereien), seien sie von Gold, Silber, Seide oder Faden,
strengstens untersagt. Desgleichen dürfen Offiziere und
andere Bürgler, die aus der Fremde nach Hause
zurückkehren, die heimgebrachten Kleider, wenn sie Gold-,
Silber- oder Spitzenschmuck aufweisen, nicht tragen.
Hingegen sind auf dem Lande Reisenden Kleider „ihres
Gefallens" gestattet; immerhin müssen diese der
Bescheidenheit gemäß sein. Auch die Landoögte, wenn sie

in die Stadt kommen und sich mehr als einen Tag
darin aufhalten, sind wie bei der Ablegung ihrer Rechnung

dieser „Reformation" unterworfen.

2"j „Am meisten lieb' ich mir die vollen, frischen
Wangen." Wer ist hierin nicht eines Sinnes mit
Mephisto? Aber wie häufig vermissen wir bei jungen,
in der Entwicklung begriffenen Leuten die „vollen
frischen Wangen". Statt dessen sieht man blaffe, fahle
Gesichtsfarbe und allgemeine Schwäche, ohne daß irgendwelche

Krankheitserscheinung eine Erklärung hiefür
abgeben würde. Und doch ist dieses schlechte Aussehen,
das nicht selten mit Neigung zu Katarrhen vergesell
schaftet ist, der Vorläufer schwerer Lungenerkrankungen.
Man verabsäume es daher nie in solchen Fällen längere
Zeit „Sirolin Roche" zu nehmen, welches — wie
vvn zahlreichen Aerzten nachgewiesen — die
Blutbeschaffenheit bessert und den Organismus kräftigt, den
Appetit hebt und den Körper gegen das Eindringen
von Krankheitskeimen, namentlich jenen der Tuberkulose,

widerstandsfähiger macht. — Erhältlich nur in
Originalpackung in allen Apotheken zu 4 Fr. p. Flasche.

»sldloin lmt« lllü««; Vtaltsi'Kygax.llloiMiil!»

T àiknsellts-àusverksuj.
^eppivkvs linoleums

àe H»!««, z»m Itvttvor
Inzxt i». ^utirvoi lî,^, », l'iiltv,»i l»z>;sii. < I

ikoiivlê
VsppivI»«, Di»xli«vlrv vkiiìes.

^î«S«»LeUv, >V»vI»»àvlU, I,«<ìvR t««k, lîvîsvàâ«!»,

dsàruàt, 60, 70, 90, 100, 114, 136 om, rnit Loràs
bsàruolrt, 183, 200, 276, 320, 300 em, «bus koràs

Osssin àurotiAstisnà,
ivàkvr, Zlilivax. Inl»i»ì Iirlaist am
Ktüok, <Rluiiit l.ü»t« i < > >î>» i >71 i I ie»x. i»»itVOilî>z-<»

am Stileir. >247

I»llo/Sl»m, M/àx, Ik/lo/svmKo/'/sAS/i.
Iv '> Svonio aus alle Artikel, welolis im Speise nieiit be8onlIei-8 epmà88igt sincl.

lôDjàdêius 6c (?s ^ûiià
8taniptenkaell8tril886 Rr. 6 86»àikei' àein Hotel enti ui.
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sitpierwiirmlslirik A. ZsiàliMZer. Kreuà^
Usksrt bei vinssullunK eìvs Letraxes krank», sonst Kavllnalimo:

lljgl) kmk-àà, Kk8ààk»t kr. 2.—
zoo voppöldoSSN pnosnanian kisin oàsr vktav-vormat, I?'»'. K. so
Z00 OoppsIboAön 1 Vot^lljkvl (juart (Vsseiläkts-k'ormat)

kvKkQ Mm MMklWikr s..

!0l) svrìierìe seNve àsiMs-koáàrìeii
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kl. Z. -S.-u

vrsislisto unà Nustsr von Lîouvsrts, ?ost- unà vaekpapisrsn ^
?.n ssiir dîIIiKsn vrsissn Zratis.

àeas Os «lo/w
ver kàte uM votteilllîtkte8t« hollàiiâlsà àe-lo.

Xünl«I. tiollàncl. Hotllsssrarii.
Klllàe Meilsille sVeltslissleliling ksiis lg»», 8t. I-iiliIs ISlli etc.

<0»ii<> i»iix IRar«
^ V S i 6 N j S O il S ^ U S S îs 11 U II ßs panis 1901.

Iviât lüsltvl»,
640 3) M62

Lu gros iiureli Naul Wiàsiriaiiii, 2ürioB II.

Sebutvllbrunn, 23. Sept. 1906.
Xann Ibnsn mit vrsmisn mit-

tsiisn, ckass msins Xub, ^volobs
an ìiartnâokip;sm vntsrevsMsn
litt, àurà Idrs vortrsküiolrs
Isisrllsilsalds unà liàtur in 4

laKsn Arûnàlià Ksllsilt rvuràs.
vmxksdls ssà. Vanàirt, àisss
sellnsllviriesnàôn Nsàikamsnts
in Vorrat nu tiaitsn.

vrau 1chd>er-8pies8, vMsls.
vis vsbtllsit àsr IlntsrsLiirikt

v. vrau?oblsr-8pis8s dsurkun-
àst à. L. viom, Vsmsinàslixtm.

Härssse:
3. lSàmitl. ^rrt kellevue,

(010200) iierisau. (232

W
cr>

«)

t^
LO


	Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauenzeitung

